
 Dieses Domizi
l und die Einri

chtung sollten
 zuvor 

gründlich gere
inigt bzw. ern

euert und umd
ekoriert 

werden. A m besten wä
re natürlich ei

n beiden Grup
pen un-

bekannter Käf
ig (eventuell l

eihweise zu be
schaf-

fen) . Nun sollte die
 nächsten Stu

nden/Tage da
s Verhal-

ten der beiden
 Gruppen gen

au beobachtet
 werden, 

ob es weiterhi
n friedlich blei

bt, denn auch
 wenn 

sich die R atten
 im Auslauf gu

t verstanden h
aben, 

kann die Sach
e im gemeinsa

men Käfig wie
der ganz 

anders ausseh
en. B esonders

 wenn der Käf
ig vor-

her das Revie
r des alten Ru

dels war. Auch
 hier hat 

sich das Schäl
chen mit Baby

brei zur Ablen
kung 

bewährt. Natürlich verlä
uft jede Integ

ration anders,
 jede 

Ratte ist unter
schiedlich und

 ihr Verhalten 
nicht 

vorhersehbar.
 Keine Integra

tion ist wie ein
e ande-

re. Eine durch
schnittliche In

tegration daue
rt etwa 

3  Wochen, ma
nchmal ist sch

on nach einer
 Woche 

alles geklärt, m
anchmal daue

rt eine Integra
tion 

aber auch M o
nate. 

 

 
diese beiden M

ännchen droh
en sich 

  

Integration 
bei Rattenba

bys 
B is zum Alter 

von maximal 8
-10 Wochen k

ann man 
R attenbabys m

eist recht prob
lemlos unterei

nander 
integrieren. In

 diesem Alter 
sind sie noch 

sehr 
verspielt und z

eigen kein Rev
ierverhalten. 

T rotzdem sollt
e ein erstes Zu

sammentreffe
n an 

einem neutral
en Ort statt fin

den - vertrage
n sie 

sich dort gut, 
kann man sie 

unter Beobach
tung in 

den gemeinsa
men Käfig zieh

en lassen. 
M öchte man R

attenbabys zu
 älteren Ratte

n integ-
rieren sollten 

sie w enigstens
 8 Wochen alt

 sein, 
bevor man ein

e direkte Bege
gnung startet.

 Vorher 
können sich R

attenbabys nic
ht gegen Angr

iffe der 
G roßen wehre

n und können
 im schlimmst

en Fall 
auch tot gebis

sen werden, d
a es bei Ratte

n keinen 
Welpenschutz

 gibt.     
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R attenvermitt
lung für den G

roßraum Stutt
gart und 

die umliegend
en Landkreise

 
  Kontakt: info@ ratten-in

-not.de 
vermittlung@r

atten-in-not.d
e 

rattenstammti
sc h-lb@ratten

-in-not.de 
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 Rudeltiere! Ratten sind ex
trem soziale T

iere, die sich n
ur im 

Rudel richtig  w
ohl fühlen. Ein

 Mensch kann
 niemals 

die Rudelmitg
lieder ersetzen

! Ratten müss
en des-

wegen unbedi
ngt mindesten

s zu zweit, be
sser aber 

in größeren, g
leichgeschlech

tlichen Gruppe
n, 

gehalten werd
en.  

  Einzelhaltung 
ist auf keinen 

F all artgerech
t. 

A uch bei Grup
penhaltung bl

eibt der Mens
ch ein 

wichtiger S ozi
alpartner! 

 

 

 
 D as Wichtigst

e bei einer Int
egration sind 

Ruhe, 
Z eit und Gedu

ld! 
Auf keinen Fa

ll die Tiere oh
ne vorheriges 

Kennen-
lernen zusamm

en in einen Kä
fig stecken ("B

litzin-
tegration"). So

lche Aktionen 
können tödlich

 ausge-
hen!   E ine Vergesell

schaftung sich
 fremder erwa

chsener 
Tiere in mehre

ren Schritten s
ollte so ausseh

en 
(sollten die R a

tten an einem
 der Punkte üb

erfor-
dert sein und 

zu aggressives
 Verhalten zei

gen, 
einfach am vo

rherigen Punk
t ansetzen):  

  

1. Den/die se
parat sitzende

n Neuzugänge
 zu-

nächst einige 
Tage zur Ruhe

 kommen lass
en und 

ihnen Z eit geb
en Vertrauen 

zu fassen. 
  2. Käfige des 

Rudels und de
r Neuzugänge

 neben-
einander stelle

n,  sodass Sich
tkontakt, jedo

ch kein 
Körperkontakt

 möglich ist. S
ollten die Tier

e in die-
ser Situation e

xtremes Revie
rverhalten (Fe

ll sträu-
ben, fauchen)

 zeigen, den A
bstand der Kä

fige zu-
n ächst wieder

 vergrößern u
nd im Laufe e

iniger 
T age schrittwe

ise wieder ver
ringern. * 

  3 . Einzelne, g
ebrauchte Käf

igeinrichtungs
gegens-

tände im jewe
ils anderen Kä

fig verwenden
*.  

Erfo lgt hierauf
 kein extreme

s Revierverhal
ten, 

kann mit Schr
itt 4 fortgefah

ren werden.  
  * Bei manche

n männlichen 
unkastrierten 

Ratten kann d
ies eher zu üb

ermäßigem 
Revierverhalte

n führen - dan
n sollte 

Schritt 2  und/
oder 3 übersp

rungen wer-
den, da sonst 

die A ggression
en geschürt 

werden.   4. Alle Tiere d
es bestehende

n Rudels sowi
e die 

Neuzugänge a
uf neutralem, 

übersichtliche
m Ge-

biet, ohne Ver
steckmöglichk

eiten (z.B. Flu
r, Bad 

oder Tisch)  be
gegnen lassen

. Bewährt hat 
sich zur 

allgemeinen A
blenkung und 

ersten nähere
n Be-

gegnung der R
atten ein fest 

stehender Nap
f mit 

Joghurt oder B
abybrei. 

D ie gemeinsam
e Auslaufzeit l

angsam steige
rn. Zu 

Beginn reichen
 auch schon 1

5 Min.  
Hier gilt die R

egel: Erfolge s
ind wesentlich

 schnel-
ler zu sehen, w

enn der geme
insame Auslau

f re-
gelmäßig (mö

glichst täglich
) statt findet. 

Das erste Zus
ammentreffen

 verläuft meis
t sehr 

friedlich, da d
ie Ratten über

rascht von der
 Situati-

on sind - davo
n nicht täusch

en lassen und
 weitere 

T reffen abwar
ten! 

Während dies
er Auslaufzeit 

machen die R
atten ihre 

neue Rangord
nung aus. 

Hintereinande
rherlaufen, am

 Hinterteil sch
nup -

pern, sich geg
enseitiges Unt

erwerfen, Qui
eken, 

aber auch ges
träubtes Fell, 

seitliches Abd
rängen, 

Boxkämpfe un
d kurze Jagde

n sind normal
e Verhal-

tensweisen zu
r Klärung der 

Rangfolge.  
Das sieht oftm

als gefährliche
r aus, als es is

t. Blut 
darf dabei abe

r nicht fließen
 - dann müsse

n die 
Ratten v onein

ander getrenn
t werden - no

tfalls mit 
H andtüchern o

der einer Blum
enspritze. 

  5 . Wenn es üb
er mehrere St

unden hinweg
 an 

mehreren aufe
inanderfolgen

den Tagen im
 Auslauf 

zu keinem agg
ressivem Verh

alten mehr ko
mmt 

und die Ratten
 sich fortwähr

end friedlich b
egeg-

nen, gegeben
enfalls sogar m

iteinander kus
cheln, 

kann in den re
gulären, gut g

ereinigten Aus
lauf 

gewechselt we
rden. 

Sollte es dort 
über mehrere

 Tage ähnlich 
friedlich 

wie im neutra
len Auslauf ab

laufen, kann d
irekt 

d anach ein Zu
sammensetze

n in das zukün
ftige 

gemeinsame D
omizil gewagt

 werden. 
  

  
 

zwei Kontrahe
nten mit gestr

äubtem Fell 
 


